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N denen der RK BEt Zeitung. 
ngelommen 12 Uhr Mittags. 
Berlin, 19. Jan. Die Preußiſche Bank 
da den Wechſeldiscont auf vier Prozent, den 
umbard⸗Zinsfuß auf fünf Prozent herabgeſetzt. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
| Frankfurt a. M., 18. Januar. Bei der 
Keutigen engeren Wahl erhielt Sonnemann 7185 
8 timmen (gegen 5016 am 10.) und Dr. Lasker 
1085 Stimmen (gegen 4353 am 10.) Sonnemann 
iſt ſomit gewählt. Die Socialdemokraten ſtimmten 
in Folge erneuter Weiſung Seitens des Präſiden⸗ 
len des Allgemeinen deutſchen Arbeitervereins, Ha⸗ 
ſenclever, für Sonnemann. 0 
or Weimar, 18. Jan. Der ordentliche Landtag 
| Gro 3 iſt heute in der herkömm⸗ 
chen Meile eröffnet worden. Die für den Land⸗ 
Fi beſtimmten Vorlagen umfaſſen ein neues 
Cülkeſchulgeſetz eine neue Gemeindeordnung, die 
Anfuhrung von Friedensgerichten und ein neues 
Aanblaeſetz Das neu gewählte Präſidium des 
dtags beſteht aus den Abgg. Fries (Präſident), 


Brehm und v. Rothenhan. 


Wien, 18. Jan. Die heutige „Preſſe“ beſtä⸗ 
ligt, daß die kalkeniſche Regierung gelegentlich der 
letzten ennung von neuen Cardinälen eine Cir⸗ 


culardepeſche an ihre Geſandtſchaften im Auslande 
erichtet und in derſelben die vollftändige Unab⸗ 
ängigkeit und Freiheit des bei dem Tode des 
Bapites nothwendigen Conclaves in aller Form 
drbürgt —— Das Blatt fügt hinzu, die in die⸗ 
ſer Circu ardepeſche gebotenen Bürgſchaften ſeien 
don. den meiſten auswärtigen Regierungen ſehr 
efriedigend aufgenommen worden. 

Petersburg, 18. Jan. Der Feldmarſchall, 
Geueraladjutant Graf v. Berg iſt ernſtlich erkrankt. 


Die 8 und das 
Militärgefer. 
4 Berlin, 18. Januar. 
Trotz der großen Zahl noch ausſtehender 
engeren Wahlen kann das Ergebniß der Reichs⸗ 
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beſetzes und led des Militärgeſetzes wegen ſoll 
2 Neicherg en b 3 Ben at 


die Regierung mit jährlichen Bewilligungen 
r das Heer im Wege des Etats, jo 15 gar 
er 


ilitärfrage zu erörtern. Welche Ausſichten ge⸗ 
währt nun das Ergebniß der Wahlen der Regierung 
für ihre Abſichten? Antwort; Gar keine. Die 
Zahl der unbedingten Anhänger der Regierung in 
diefer Frage iſt von 90 auf A7 zuſammengeſchmolzen 
don einem Viertel der Reichstagsmitglieder auf 
ein Achtel (die beiden conſervativen Fractionen). 
Die ſyſtematiſchen Oppoſitionsparteien (Clerikale, 

len, Socialdemokraten) ſind von 87 auf 118 
Köpfe gewachſen. Die Entſcheidung liegt bei 
den drei liberalen Parteien. Da hat ſie 
freilich immer gelegen. Aber innerhalb derſelben 
ft die Eutſcheidung mit dem fortgeſetzten Schmelzen 
der conſervativen Seite mehr und mehr nach links 
geſchoben. Im conſtituirenden Reichstage hatten 
die 10 National⸗Liberalen, welche am meiſten nach 
EC ² A SL . ² e PATER NDS ER TTETE 


Stadt » Theater. 

Vor Kurzem erſt hatten wir Veranlaſſung, 
einer Vorſtellung von Meyerbeer's „Afrikanerin“ 
— gedenken, die nun mit Fräul. Marianne 

randt als Selica zur Wiederholung gelangte. 
Wie dieſe Oper überhaupt an jenen Inconſequenzen 
und Ungereimtheiten der Handlung, welche Richard 
Wagner jo energiſch bekämpft, nichts weniger 
als arm iſt, wie ſie zwar einen ge⸗ 
wiſſen abenteuerlichen Reiz ausübt, ohne aber 
organiſche Entwickelung der ie 
gungen eines guten Drama's entſprechend, 
reſſe zu erregen, ſo iſt auch die 
reichen und effectvollen geſanglichen 
erg welk Det es Meverbeer ja niemals 
fehlen läßt, 10 entfernt davon, eine ähnliche 
Theilnahme ie Valerfen, wie die Alice im 
oder die Handl in den „Hugenotten“. 

h ung und 
wechſelnde Scenerie der Oper hat au 
ein moſailartiges Ge Pegeben. Eine Fülle 
Details ſpringt uns daraus ent- 

e wirkt ſinnlich reizend und ſpiegelt 
tigen, wenn auch abgeſchwächten Meyer⸗ 


| 


die beſtändi 
ch der Muſi 


gegen, 
den 


Guſſe, wie wir ihn z. B. in dem meiſter⸗ 
baft aufgebauten Finale des eriten Actes finden, 
weiches das eminente Talent des Componiften, 
impofante Maſſenwirkungen zu erzielen, voll und 

zur Geltung bringt, finden ſich 


fl 


I ga 
ber Oper ſelten wieder“ So hat auch die Rolle | für mein 


der Selica an ſchönen, theils warm empfundenen, 
theils virtuoſenhaft ausgeſchmückten Momenten 
keinen Mangel, aber es find immer nur ſchnell 
vorübergehende Einzeluheiten, die ſich ſelten zu 
einem die Stimmun feſthaltenden und die Ein⸗ 
dringlichkeit der muſtkaliſchen Motive . 

en vereinigen. Eine der Hauptſcenen der 

elien iſt das Duett mit Vasco im A. Act. Es hat 
dem Componiſten hier 1 das berühmte Duo in 
üben ugenotten vorgeſchwebt. An Melodieanläufen 
fehlt es der Nachbildung in der „Afrikanerin“ 


9 ausbrechen. Die augenblickliche ! 


beer ab, aber Tonſtücke von großem, breitem l 


im Verlaufe d 


— IJnſerate, pro 
ankfurt a. M.: G. L. 


Rechts — die Entſcheidung in der Hand. Im 
erſten deutſchen Reichstage fiel die Entſcheidun 
in die Mitte der national⸗liberalen Partei (Miquel, 
Bennigſen, Forckenbeck). Jetzt fällt fie bart an 
die Grenze zwiſchen National-Liberalen und Fort⸗ 
ſchrittspartei, in die Hand des Abg Lasker, welcher 
bisher in allen Militärfragen (Pauſchquantum, 
Strafgeſetzbuch, Offizierſervis) ſich in der Mino⸗ 
rität zuſammen mit der Fortſchrittspartei befunden 
hat. Es braucht von 150 National Liberalen nur 
ein einziges Sechstel den Anſprüchen der Regie⸗ 
rung gegenüber mit der Fortſchrittspartei zu 
ſtimmen, 15 ir die Forderungen abgelehnt, 
Damit ſoll nicht gefagt ſein, daß die Feſt⸗ 
ſetzung einer Friebenspräſenzſtärke durch Geſetz 
überhaupt bei einer nennenswerthen Zahl von Na⸗ 
tionalliberalen, geſchweige denn bei fünf Sechsteln 
derſelben, Beifall findet. 
„Die jetzige E TS ewige Zeiten eine 
Friedenspräſenz don 400,000 Mann zu bewilligen, 
eht ja über das dreijährige Pauſchquantum, den 
utwurf der norddeutſchen Bundesverfaſſung, über⸗ 
haupt über Alles hinaus, was einem Reſchsta e 
jemals angeſonnen worden iſt. Im Jahre 1867 
wollte man gerne auch eine Friedenspräſenz dauernd 
beſtimmen, aber in Verbindung mit einem Geld⸗ 
anſatz von 225 Thlr. pro Mann. Die Mäßigfeit 
des letzten Satzes nöthigte bei den ſteigenden Prei⸗ 
fen die Regierung, mit einer geringeren Präfenz 
ſich zu begmünen, die eine Ziffer corrigirte alſo die 
andere. Gleichwohl ee ſchon 1867 Forcken⸗ 
beck, daß ſelbſt eine ſolche Feſtſetzung auf die 
Dauer gleichbedeutend ſei mit der Vernichtung des 
Budgetrechts, der vollſtändigen Unabhängigkeit 
der Militärverwaltung vom Reichstage. Die 
110055 Forderung bedeutet nun aber nicht blos ein 
eiſernes Budget, ſondern ein in eiſernem Gitter 
beſtändig wachſendes Budget, da ja die Koſten für 
den einzelnen Mann mit den ſteigenden Preiſen 
wachſen müſſen. Auch mit dem „umwölkten Hori⸗ 
zont“ wird man ſich nicht den Blick verwir⸗ 
ren laſſen. Umwölkter als 1867 iſt er doch 
nicht. Kriege aber können auch, wie 1870 
gezeigt hat, bei anſcheinend 1 Luft 
olitiſche Situa⸗ 
tion kann niemals für den Umfang der anzu⸗ 
ſtrebenden e maßgebend ſein. Die 


jemals darauf ausge: 


; 1 uuch n 
gangen, dieſe Wehrhaftigkeit zu vermindern, ſondern 
nur mit zuläſſig geringerem Aufwand an Geld⸗ 
und Arbeitskräften ir ſichern. Was wirklich 
nöthig 1 hat der Reichstag ſtets bewilligt, fo zu 
letzt noch 162 Millionen extraordinär für Feſtungen, 
neue Gewehre und Geſchütze, Marine u. dgl. Nicht 
auf Unabhängigkeit von Frankreich, ſondern auf 
Tard de vom Reichstage, dem jetzigen und 
feinem Nachfolger kommt es der Regierung au. 
Die Gefahr aber, daß der Reichstag einen Akt der 
Selbſterniedrigung vornehmen wird, iſt wie geſagt, 
nicht mehr vorhanden. Eine Friedenspräſenz wird 
von der Majorität immer nur von Jahr zu Jahr 
bewilligt werden. Fürſt Bismarck ſetzt ſich, wenn 
er gleichwohl auf ſeiner Forderung beharrt, einer 
eclatanten Niederlage aus. Man ſollte daher, 
wenn man auf den übrigen Theil des Militär⸗ 
geſetzes keinen ſonderlichen Werth legt, daſſelbe 


gar nicht erſt einbringen und ſich mit einer ganz | ſchü 
fi 


rzen formellen Seſſion begnügen, welche vor 
Oſtern durch die vorhergegangene Auflöſung aller⸗ 


dings nothwendig iſt. 


gewiß nicht, immer aber ſind es nur kurze Sätzchen, 
die ſich in lockerer Verbindung aneinanderreihen 
und zu einem breit ſtrömenden Melodieufluß, der 
in den 10 6 05 ſo hinreißend wirkt, kommt es 
nicht. Auch iſt die dramatiſche Situation an tief 
einſchneidender Bedeutung nicht im mindeſten 
jenem Vorbilde ebenbürtig. Wer vermag ſich für 
dieſen Vasco zu intereſſiren, der den ſüßeſten 
Zauber der Melodie nur dazu verwendet, um der 
armen Selica Liebe zu heucheln! Die Selica iſt 
auf der einen Seite deibläti und leidenſchaftlich, 
auf der andern weich und elegiſch. Ueber dieſen 
Eigenfchaften hat jene Wurde und Hoheit 
als Königin zu ſtehen, die Nelusco anzu⸗ 
beten nicht müde wird. Kommt dazu noch 
die pikante Maske und das phan⸗ 
taſtiſche Coſtüme, ſo ſind Hebel genug vorhanden, 
um die Sängerinnen zu der Rolle zu reizen. 
Fräul. Brandt betonte vorzugsweiſe, bei ſehr 
charakteriſtiſcher äußerer Repräf entation, die leiden⸗ 
ſchaftliche Seite der Muſik und wurde darin dur 

ihr glänzendes, umfangreiches Organ und dur 

das Feuer ihres Vortrages in ausgezeichneter 
Weiſe unterſtützt. Dieſe Vorzüge ſtanden natür⸗ 
ich in dem bereits erwähnten Duo auf dem Höhe⸗ 
punkt der Wirkung, gaben aber nicht minder au 
den Scenen des zweiten Actes, zunächſt der durch 
techniſche Geſangsfeinheiten vorzüglich gefärbten 
lummerarie, dann dem Duett mit Vasco mit 
der ergreifenden Cantilene: „Verleihet mir Kraft 
1 5 e Schmerzen“ u. ſ. w. ein eben ſo an⸗ 
Sterbeſer als erwärmendes 1 8 In der 
hatt ade tweiche in jeber Beziehung mit Meiſter⸗ 
kan 80 nager ätte die Künſt 
dender Hingebung und rührender Reſignation noch 
bemerkbarere Accente geben können, dem romanti⸗ 


getrennt hat, bei den Strichen der hieſigen Sceni⸗ 
rung der Oper nicht das mindeſte ahnt. Fräul. 


Montag, 19. Januar. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellun gen werden in der 
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edition (Ketterhagerga 


Danzig, den 19. Jannar. 


Der von Mallinckrodt provoecirte Zwiſcheufall 
im Abgeordnetenhauſe hat wohl nur deshalb 
ſo großes eden emacht, weil, durch die Wahlen 
erregt, die Gegen übe zwiſchen den loyalen und 
den reichsfeindlichen Parteien ſich jetzt beſonders 
zugeſpitzt haben. Daß der Führer der Clerikalen 
nicht in offener Interpellation, Auge in Auge, den 
Kanzler zur Rede ſtellte wegen der Euthüllungen 
Lamarmora's, ſondern den Fürſten Bismarck in 
deſſen Abweſenheit ſo nebenbei verdächtigt, ent⸗ 
ſpricht der hämiſchen Tactik dieſer antinationalen 
Römlinge vollkommen. Neues oder Ueber⸗ 
raſchendes aber hat weder er noch der Kanzler in 
ſeiner kräftigen Abführung uns geſagt. Und 
deshalb braucht die „Nordd. Allg. Ztg.“ nicht 
die Majorität anzuklagen des befremdenden Still⸗ 
ſchweigens wegen, welches mit Ausnahme Lasker's, 
das ganze Haus beobachtete. Wir Deutſchen lieben 
es nicht, bei derlei Gelegenheiten große Sceuen auf⸗ 
zuführen, die Arbeit nur ihretwillen lange zu 
unterbrechen. Die Beſorgniß, daß die Regierung 
in dieſem Kampfe für iſolirt ſtehend gelten könne, 
hat Niemand und deshalb genügt es, wenn ſolche 
Angriffe einmal derb und entſchieden zurückgewieſen 
werden. Und das iſt geſchehen. 

Die Annahme des Civilehe⸗Geſetzes iſt 
feſt geſichert, nachdem gegen die Saflung der freien 
Commiſſion von der Regierung kein Widerſpruch 
erhoben worden iſt. Danach ſollen bekanntlich 
über das Bedürfniß, andere als Gemeindebeamte 
mit dem Civilact zu betrauen, ſo wie über die zu 
ernennenden Perſonen der Kreisausſchuß, reſp. die 
Stadt⸗ oder Gemeindebehörden gehört werden. 
Das Herrenhaus wird die 0 ohne Zweifel 
ſeinerſeits annehmen, und das Geſetz iſt damit im 
Hafen. 

In Oeſterreich werden es die Römlinge 
durch ihre ſtarre Ablehnung jeder Transaction mit 
der bürgerlichen Staatsgewalt hoffentlich auch bald 
dahin bringen, vo die — weiter geht, als 
ſie urſprünglich ſelbſt Willens war. e ange⸗ 
botenen Conceſſionen in der Frage der Einführung 
des Schulgeſetzes in Tirol haben ſie verworfen, ſie 
verbieten die Verkündigung eines verfaſſungsmäßig 
u Stande e re in dieſer 

a der Staa icht bedingungs⸗ 
rwerfen will, jo 


8 Partei zwar immer zu augenblicklichem 


8 haben. . ihrer Herrſchaft iſt 
au 


ſtehen. Und ſollten die Franzoſen, wenn 8 
uſte an 


werden, fo muß eine Action nach außen helfen, zu 
der die Generale und die Prieſter unausgefetzt 


Alle Beruhigungen und Dementis beweiſen da 
wenig, die treibenden Elemente im Volke waren 
noch immer ſtärker als jede Regierung und dieſe 
CCC ͤã ͤ vb 


Brandt wurde von dem gedrängt vollen Hauſe 
be wieder durch die reichſten Be⸗ 
weiſe allgemeiner Sympathie ausgezeichnet. Von 
den übrigen Darſtellern traten namentlich die 
Herren Brunner (Vasco) und Glom me (Nelusco) 
mit entſchiedener Wirkung in den Vordergrund. M. 


„ Kanonenfutter.“ „Die Banditen.“ 
Das Roſen'ſche Luſtſpiel iſt bereits vor 5 Jahren 
hier, aber am Ende der damaligen Saiſon gegeben 
worden, und hat wohl deshalb weniger Wieder⸗ 
holungen als an andern Orten erfahren. Wie die 
meiſten Stücke Roſen's iſt auch „Kanonenfutter“ 
von etwas leichter Arbeit, aber wenn friſch und 
lebendig geſpielt, von ſehr erheiternder Wirkung. 
Mit den Charakteren nimmt es der Verfaſſer 
ebenſo wenig wie mit den ſonſtigen Wahrſcheinlich⸗ 
keiten 15 genau. Sein Dialog iſt lebhaft und 
witzig, hält aber nicht immer auf der Höhe des 
Luſtſpieltones. Die Hauptſtärke Roſen's iſt die 
Erfindung komiſcher Situationen und damit 
weiß er auch hier der Lachluſt genügenden Stoff 
zu geben. Die beiden Hauptpartien des 
Stückes, der Journaliſt Körner und der Geheim⸗ 
rath Blume, befanden ſich geſtern in den beſten 


ch] Händen. Hr. Ellmenreich verſteht es trefflich, 


in den cee Plaudereien jenen Ton 


den Erfolg der älteren Offenbach'ſchen Operetten 


1 % No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Boftanftalten angenommen. 
etit⸗Zeile 2 Gr, nehmen an in Berlin: H. Albrecht A Retemever und Nud. Moſſe in Leipzig: Eugen Fort und 
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rtmann's Buchh. 
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fordern Revanche, einen Kreuz u nach Italien 
einen Rachekrieg gegen Deniſch and. Das Mi⸗ 
niſterium mag immerhin die Gelegenheit der In⸗ 
terpellation du Temple ergreifen „um ſeine 
Freundſchaft für Italien zu verſichern; wenn ſie 
nicht den anmaßenden Factionen gegenüber den 
Muth be das Kriegsſchiff, welches den Papſt 
ſchützen ſoll, zurückzurufen, ſo wird man ihr auch 
die Energie nicht zutrauen, ſich dem Andrängen der 
Generale und Prieſter ſpäter zu widerſetzen. Und 
daß dieſe nicht länger warten wollen, ſieht man 
aus mancherlei Anzeichen. — 

Aus Spanien kommt wenig Neues. Ser⸗ 
rano hofft mit einigem Grund auf baldige Anz 
erkennung ſeiner Regierung durch die europäiſchen 
Hauptmächte. Auch College Mae Mahon ſoll, da 
er vorläufig die Sache der ihm ſympathiſcheren 
Carliſten für ausſichtslos hält, fen loſſen ſein, 
mit dem Marſchall⸗Präſidenten jenſeits der Py⸗ 
renäen in offizielle Verbindung zu treten. l 

Die Engländer wurden durch die Nachricht, 
daß der König von Dahomey ſich an der Gold⸗ 
küſte mit den Aſchantis zum Kampfe gegen ſie ver⸗ 
bündet habe, in Schrecken geſetzt. Man dementirt 
jetzt dieſe Nachricht zwar, allein deunoch werden 
neue Truppen hingeſchickt, da man bis Ende März 
den Krieg zu beendigen wünſcht, deſſen Fortſetzung, 
wegen der putzen ungünſtigen Jahreszeit, ande ru⸗ 
falls auf längere Zeit verſchoben werden müßte. 
Der Krieg gegen die Kaffern von Natal hat 
mit einer Niederlage der Letzteren ſeinen Abſchluß 
gefunden. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Jan. Die Ausſchüſſe des 
Bundesraths haben geſtern die Berathung des 
Reichs⸗Militärgeſetzes beendet und die Vor⸗ 
lage mit einigen Modificationen angenommen. Zu 
lebhaften Erörterungen führten die Beſtimmungen, 
welche die Entziehung von der, Dienftpflicht be 
treffen. Man hat ſich veranlaßt geſehen, an der 
Hand der Erfahrungen, welche man namentlich 
den Auswanderungen gegenüber gemacht hat, die 
bisherigen Strafbeſtimmungen zu verſchärfen. Es 
werden Seitens des Bundesrathes die Arbeiten 
für den Reichstag n um ſo mehr gefördert 
werden, als die Berufung deſſelben für einen frü⸗ 

| iſt. Es gilt 
als feſtſtehend, daß der er feine Ffätigteht 
in der erſten Februarwoche beginnen wird — 
ſind wir recht berichtet, ſchon am 5., ſpäteſtens 
aber am 9. Februar). — Während der einleiten⸗ 
den Geſchäfte, alſo wenige Tage, wird der Land⸗ 
def neben dem Reichstage thätig ſein, dann aber 
deſſen ausdrückliche Vertag ung auf Grund eines 
herbeizuführenden Beſchluſſes beider Häuſer des 
Landtages eintreten. Der Reichstag wird 
vor Oſtern geſchloſſen, der Landtag daun 
nach Oſtern bis gegen Pfingſten fortarbeiten 
und, wie mau beabſichtigt, in dieſer eit 
wenigſtens den größten Theil der ihm jetzt 
unterbreiteten pe erledigen. Das Civilehe⸗ 
geſetz gelangt am Mittwoch an das Herrenhaus, 
das Budget wird ſodann ununterbrochen fortbe⸗ 
rathen und vor Ablauf dieſes Monats, wenn auch 
unter Hinzunahme von Abendſitzungen, im Abge⸗ 
ordnetenhauſe feſtgeſtellt. Die völlige Erledigung 
des Staatshaushalts und des Civilehegeſetzes bis 
zum Beginn der Reichstagsſeſſion bilden die 
nächſten Aufgaben des Landtages. — Die Augabe, 
. ͤ GET ER SCHERE · . TRETEN a a 


gehabt, wohl hauptſächlich, weil ihnen die zwei⸗ 
deutige Pikanterie dieſer fehlt. Die geſtrige Dar⸗ 
ſtellung war eine recht abgerundete. Fr. Lang⸗ 
Ratthey als Fragoletto und Herr Winkelmann 
als Flaſacappa führten wieder ihre Partien mit 
ebſtem 3 durch. Auch die drollige Charge 
des fürſtlichen Schatzmeiſters gab Hr. Lang 
wiederum ſehr wirkſam. Die übrige Beſetzung 
war neu. Fräul. Mundt ſpielte die Fiorella keck 
und munter und wurde auch dem geſanglichen 
Theil der Rolle mit voller Sicherheit gerecht. Der 
Fürſt des Hrn. Gluth, der Bramarbaſſo des 

ru. Hovemann und der Pietro des Herrn 
Franke leiſteten ſoviel des Komiſchen, als ihnen 
die Verfaſſer der Poſſe auferlegt haben. 


* Die neuen organiſchen mee e 
bereiten den Ausführenden mauche augenblickliche 
Schwierigkeiten. Nicht leicht iſt es, ſich in den 
Geiſt und in die Form dieſer großen, von den 
bisherigen fundamental verſchiedeuen Geſetzen ein⸗ 
zuleben, ſtets Beſcheid zu wiſſen in allem Detail. 
Ein Führer auf dieſem neuen Wege muß daher 
185 willkommen ſein. Einen ſolchen bietet das 

andbuch zum practiſchen Gebrauch der 
Kreis⸗ und Amts Ordnung, ſowie der 
Landgemeinde⸗ und Polizei⸗Ordnung in 
den 6 öſtlichen Provinzen von Dr. H. A. Maſcher 
(F. Bacmeiſter, Eiſenach). Daſſelbe enthält 
eine 1 ſyſtematiſche uſammenſtellung 
aller die Verfaſſung und Verwaltung der Kreiſe, 
Aemter, Landgemeinden, ſo wie der Polizei be⸗ 
treffenden Geſetze, Verordnungen, Inſtruc⸗ 
tionen, Normativverfügungen. Es werden 
die Staatsbeamten der Regierung, die Landräthe, 
Amtsvorſteher, Polizeiverwalter, Bürgermeiſter 
nicht weniger über dieſes gut zuſammengeſtellte, 
reichhaltige Handbuch erfreut ſein, als diejenigen 
Privatperſonen, welche die neue Geſetzgebung zur 
8 bei öffentlichen Angelegenheiten her⸗ 
anzieht. Ihnen allen ſei das Buch deshalb 
empfohlen. 


A E ; 
2 daß der Vorrath ausgeprägter Reichsgold⸗ 
5 münzen in den Kaſſen reſervirt werde, bezeichnet 
i man von unterrichteter Seite als irrig; nur die 
K. Bank reſervirt den Theil des Geldes, der zur 
Notendeckung erforderlich iſt. — In dem & 
ſcheinen der Druckſchrif ten und ſteno⸗ 
raphiſchen Berichte des Abgeordneten⸗ 
auſes droht eine Stockung einzutreten. Die 
eger der Möſer'ſchen Druckerei, welche mit der 
Lieferung betraut iſt, haben, nachdem ihre bis in 
das Unglaubliche geſteigerten Anſprüche Seitens 
des Druckereibeſitzers nicht mehr befriedigt werden 
konnten, mit Arbeitseinſtellung gedroht und be⸗ 
gannen, dieſe Androhung auszuführen. Es iſt in 
der Abſicht, dieſe Angelegenheit in der morgenden 
beitung des Abgeordnetenhauſes zur Sprache zu 


ig 

T. Bei dem heutigen in Auweſeuheit der 
Kaiſerin und des Kronprinzen abgehaltenen 
Ordens⸗ und Krönungsfeſte ſind u. A. folgende 
Ordensauszeichnungen verliehen worden: Ober⸗ 
präſident v. Jagow Rother Adlerorden 1. Klaſſe 
mit Eichenlaub; Profeſſoren Bardeleben, Befeler, 
du Bois⸗Reymond, Vicepräſident des Obertribunals 
eineccius, Präſident des Oberkirchenrathes Herr⸗ 
mann, Geſandte v. Keudell und v. Magnus, 
ſämmtlich Rothe Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub; — Legatiousrath Aegidi, Geh. Oberregie⸗ 
rungsrath Dr. Hahn . Profeſſor 
Virchow Rothe Adlerorden 3. Claſſe mit der 
Schleife, und Director des ſtatiſtiſchen Büreaus 

Geh. Rath Engel Rothen Adlerorden 3. Klaſſe. 
Die Budgetcommiſſion des Abgeord⸗ 
netenhauſes hat in ihrer letzten Sitzung den Fonds 
; au den Alterszulagen für die Elementar⸗ 
ehrer pro 1874 um 400,000 Thlr. zu verſtärken 
beſchloſſen; der Regierungscommiſſar ſtimmte 
dieſem Beſchluſſe zu. 

* [Bu den Reichstagswahlen.] Das bis⸗ 
her noch fehlende Reſultat in dem 9. Potsdamer 
Wahlkreiſe iſtengere Wahlzwiſchen v. Diederichs 
nat. ⸗lib.) und v. Watzdorf (conſ.). Außerdem 
wird berichtigt, daß auch im Großherzogthum 
Heſſen eine engere Wahl ftattfinden muß, wo 
zuerſt die Wahl eines Nationalliberalen gemeldet 
war. Da inzwiſchen eine engere Wahl in Frank⸗ 
. a. M. (f. tel. Nachr.) bereits entſchieden iſt, 
ſo ſtehen noch 46 zur Entſcheidung und zwar 36 
innerhalb des preußiſchen Staates. 

— Die Vorſtände der Berliner Wahlkreiſe 
ventiliren die Frage, ob es ſich nicht empfehle, 
einen reichsfreundlichen Elſäſſer für die 
Berliner Nachwahl als Candidaten aufzuſtellen. 

— Für den 3. Berliner Wahlkreis iſt an 
Stelle des Ai. Freiherrn v. Hoverbeck auch der 
hieſige Prof. Dr. Leo als Candidat in Ausſicht 
genommen. 

— In Mainz findet am 24. d. engere Wahl 
zwiſchen dem Ultramontauen Moufang, der rechten 
and Ketteler's, und dem Nat.⸗Lib. Görz ſtatt. 
ie Entſcheidung liegt hauptſächlich in den Händen 
der Socialdemokraten, die Ultramontanen ſind 
mit ihnen ſofort in Unterhandlungen eingetreten, 
und die Socialdemokraten werden — wie der „R. 
u gemeldet wird — nach einem Parteibe⸗ 
chluß für die Ultramontanen ſtimmen, weil nach 
rer Meinung ihre Zwecke am meiſten dur 


u ntrag eingebracht worden: „Die königliche 
aatsregierung aufzufordern, die den Geiſtlichen 
und Kirchendienern durch die Beſtimmungen 
dieſes Geſetzes in ihren Einnahmen entſtehenden 
Verluſte ermitteln zu laſſen und entſprechend dem 
Ergebniß dieſer Ermittelungen bei Vorlegung des 
Etats für 1875 Vorſorge für eine Entſchädigung 
gi treffen, in dringenden Fällen aber auch ſchon 
m Jahre 1874 aus den der Staatsregierung zu 
Gebote ſtehenden Mitteln Abhilfe zu gewähren.“ 
— Ein ähnlicher Autrag iſt auch von den Frei⸗ 
conſervativen ausgegangen. 

— Der ehemalige Oberbürgermeiſter Böck 
aus Liegnitz iſt, wie der „Schl. Z.“ gemeldet 
wird, betreffs der noch zu verbüßenden Haftzeit 
durch den Kaiſer begnadigt worden; die ſofortige 
85 aus der Haft iſt gleichzeitig verfügt 

worden. 

— Wie der „Weſ.⸗Ztg.“ von hier telegraphiſch 
mitgetheilt wird, eirkulirt in nichtamtlichen Kreiſen 
die mit Vorbehalt aufzunehmende Nachricht, daß 
der Präſident des Reviſtons⸗Collegiums für Landes⸗ 
culturſachen, Oppermann, zum landwirthſchaft⸗ 
lichen Miniſter in Ausſicht genommen ſei. 

— Au den Verein deutſcher Eiſenbahn⸗ 
Verwaltungen ſind im verfloſſenen Monat 
550,000 Thlr. bezahlt, welche den deutſchen Eiſen⸗ 

bahnen für regulativwidrige Benutzung ihrer Fahr⸗ 
euge während des Krieges 1870 und 1871 als 
Sata uautum aus Reichsfonds bewilligt worden 


1 


ind. Die von den einzelnen Eiſenbahn⸗Verwal⸗ 
tungen dafür liquidirten Beträge erreichten eine 
bedeutend höhere Summe, doch haben ſich die In⸗ 
tereſſenten nach vielen Verhandlungen mit dem 
ihnen zugeſtandenen Pauſchquantum zufrieden ge⸗ 
ſtellt erklärt. Die Summe iſt nun auf die zum 
deutſchen Eiſenbahnverein gehörigen 44 Verwal⸗ 
tungen repartirt worden, den höchſten Betrag — 
52,000 Thlr. — empfing die Saarbrücker Eiſenbahn, 
den niedrigſten — 78 Thlr. — die Breslau-War⸗ 
chauer. f 

— Die Geſammt⸗ Ausprägung in Reichs⸗ 
Goldmünzen = ſich bis zum 3. Januar 1874 
auf 1,016, 373,730 Mark, wovon 818,931,260 Mark 
in Zwanzigmarkſtücken und 197,442,470 Mark in 
Zehnmarkſtücken beſtehen. An Reichs⸗Silber⸗ 
münzen und zwar in 1⸗Markſtücken waren bis 
ebendahin 2,939,527 Mark 80 8 ausgeprägt 
und zwar in 1⸗Martſtücken 1,578,873 Mark und in 
Zwanzigpfennigſtücken 1,360,654 Mark 80 Pfennige; 
an Reichs⸗Nickelmünzen und zwar in Zehn⸗ 
, 362,836 Mark 40 15 an Reichs⸗ 

upfermünzen Mark 76 Pf. 

— Die Republik San Marino in Mittel- 
talien (1% Quadratmeilen, 7000 Einw.) hat dem 
aifer Wilhelm und dem Kronprinzen das Groß⸗ 

kreuz des 5 en Marino⸗Ordens geſchickt und 
dabel den 2525 ausgeſprochen, einen diplomati⸗ 
ſchen Agenten beim Deutſchen Reich ernennen zu 
dürfen. Fürſt Bismarck ſoll darauf erwiedert 
haben, daß er auf dieſen Vorſchlag ganz gern ein⸗ 
gehen will, nur dürfe der Agent der Republik kein 
deutſcher Unterthan ſein. x 
Poſen, 18. Jan. In Sachen des „Tellus 


finden zur Zeit, wie der hieſige Correſpondent des 
„Czas“ mittheilt, wichtige Berathungen mit hieſi⸗ 
gen wie auswärtigen Sinanzinftituten ſtatt, als 
deren Reſultat die Aufhebung des Concurſes und 
die Einleitung des Liquidationsverfahrens zu er⸗ 
warten ſtehe. a i 

Breslau, 17. Jannar. Der Fürſtbiſchof 
wird am Sonntag, weun er zum erſten Mal ohne 
Equipage ſich in die Kreuzkirche zu Fuß begeben 
wird, von dem Domcapitel und der Domgeiſtlich⸗ 
keit aus feiner Behauſung abgeholt werden. Dir 
„Schleſ. Volksztg.“, welche dieſe Mittheilung 
bringt, erwähnt auch, daß eine Anzahl Katholiken 
ſich dem Geleit anſchließen werde. Das ſieht einer 
Aufforderung zur Betheiligung an der Demouſtra⸗ 
tion ähnlich, wie ein Ei dem andern. 

Magdeburg, 17. Jan. In Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Abg. Zuckſchwerdt iſt hier Prof. v. 
Sybel für das Abgeordnetenhaus aufgeſtellt wor 
den und hat die Candidatur angenommen. 

„Fulda, 15. Jan. Unter allem Vorbehal: 
theilt der „Fuld. Anz.“ mit, daß das hieſige Dom⸗ 
capitel, als oe N die Liſte der für 
den hieſigen biſchöflichen Stuhl aufgeſtellten Can⸗ 
didaten nach Rom ſchicken und dem Papſte unter⸗ 
breiten werde und zu dem Zwecke, daß der Papſt, 
da die Regierung in dieſer Angelegenheit einen 
Formfehler begangen habe, jetzt sel ſt direct den 
Biſchof für Fulda ernennen möge. 

Deſſau. Auch im ane des Herzogthums 
Auhalt iſt jetzt von einem geiſtlichen Abgeordneten 
der Antrag auf Erlaß einer Kirchenverfaſ⸗ 
fung geſtellt worden. Der Miniſter v. Lariſch 
ſuchte die Angelegenheit zwar mit allerlei Aus⸗ 
flüchten hinauszuſchieben, die Kammer ließ ſich 
aber dadurch nicht beirren, ſondern beauftragte 
den Abgeordneten Urſin, einen Geiſtlichen, mit der 
Ausarbeitung eines Entwurfs. 

Caſſel, 16. Januar. Bis auf vier: Roux 
(Spangenberg), Hof mann (Thurnhosbach), Ame⸗ 
lung (Herrenbreitungen), Frankfurth Ae e 
iſt jetzt gegen alle reuitenten Paſtoren auf 
Amts⸗Entſetzung erkannt. 

Hannover, 17. Januar. Mehr als 30 der 
ſtreng orthodoxen und der welfiſchen Partei an⸗ 

ehörende Geiſtliche unſerer Provinz haben hier 
über ihre Stellung gegenüber dem Geſetzentwurf, 
betreffend die obligatoriſche Civilehe, berathen 
Man ſtand davon ab, gemeinſame Schritte gegen 
den Erlaß des Geſetzes ſelbſt anzuregen, weil man 
ſich davon keinen Erfolg verſprach, beſchloß dann 
aber einſtimmig, daß die Geiſtlichen die Functionen 
eines Civilſtandsbeamten und insbeſondere die Vor⸗ 
nahme des für die Eheſchließung angeordneten 
Civilaets nach Maßgabe des betreffenden Geſetz 
entwurfs ablehnen müßten. Die Herren er⸗ 
warten, daß das (ihnen gleichgeſinnte) Landes⸗ 
conſiſtorium auf ein einmüthiges Handeln der ge⸗ 
ſammten lutheriſchen Geiſtlichkeit der Provinz in 
dieſem Sinne hinwirken werde. 


Holland. ; 
Haag, 17. Januar. Nach offizieller Mel⸗ 
dung aus Penang vom geſtrigen Tage iſt die 
wichtige Poſition der Atchineſen zwiſchen dem 
Miſſigit und Kotapotjoet von den e en 
Truppen genommen und die Verbindung zwi 
den 0 ton 8 und 


Beſat 


ung 


des Gewehrfeuers. Die Holländer hatten bei die] 
Unternehmung 17 Verwundete. Der Feind ſchlägt 
ſich mit außerordentlicher Tapferkeit, die Belage⸗ 
rungsarbeiten der Holländer werden unter ſteten 
Gefechten — Die Einnahme des Kratons 
ei obſchon ſie Opfer koſten wird, als nahe be- 
vorſtehend betrachtet werden. Ein mit Briefen an 
den Sultan geſendeter Bote iſt im Kraton ge⸗ 
tödtet worden. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 16. Jan. Die Nationalverſamm⸗ 
lung ſetzte die Berathung des Maire⸗Geſetzes fort. 
Mehrere eingebrachte Amendements wurden mit 
wachſender . abgelehnt. Der erſte 
Artikel des Geſetzes wurde genehmigt, (W. T.) 

— Die Bonapartiſten bereiten für heute, 
den Iceniſe der Beerdigung Napoleons III., eine 
neue Manifeſtation vor. Der Biſchof von 
Troyes hat ſich durch das Schreiben Eugenien's 
einſchüchtern laſſen und das Verbot der Ab- 
haltung von Gebeten für Louis Napoleon aufge⸗ 
7. — — Nach verläßlichen Berichten wird durch 
die Beſtimmung, wonach für die Ausübung des 
Wahlrechts ein Alter von 25 Jahren b 
iſt, der zehnte Theil der jetzigen Wähler ihres 
Wa Sue 

— Der Handelsſtand von Havre proteſtirt 
gegen die neuen Die und deren rück⸗ 
wirkende one Die Cigarrenmacherinnen 
von Toulouſe machen 2 Kundgebungen, und 
wurde gegen dieſelben Militär aufgeboten. In 
Mont aller iſt unter den Jacquard⸗Webern Strike 
ausgebrochen. 

— In der e unter De, Mac 
Mahon's abgehaltenen Diinifterraths + Sitzung 
wurde der Nothwendigkeit Ausdruck I Der die 
Kammer nach Votirung des Wahlgeſetzes, des 
Budgets für 1875 und der conſtitutionellen Vor⸗ 
lagen aufzulöſen und die allgemeinen Wah⸗ 
len für den Januar e 

— Die Sprache Ladmirault's fut keineswegs 
vereinzelt; alle 0 eren Offiziere führen bei jeder 
Gelegenheit dieſelben Redensarten im Munde 
wie dieſer, und heute noch drückte ſich Bourbaki, 
der zum Kriegsrath nach Verſailles gezogen wurde, 
in der nämlichen Weiſe aus. Der Ober + Come 
mandant von Lyon ſprach ſich dahin aus, daß die 
Kammer, die nur Vaudeville⸗Vorſtellungen gebe, 
keine Geſetze zu machen verſtehe. Man müſſe ver⸗ 
bieten, daß die Reden der Deputirten veröffentlicht 
würden und jedes Blatt nach einer erſten Ver⸗ 
warnung unterdrücken. Nur auf dieſe Weiſe werde 
man Ruhe im Lande haben, um die nothwendigen 
Vorbereitungen machen zu können, die Repauche 
zu nehmen. Die Armee ſelbſt hielt Bourbali für 
vollſtändig genügend und ſprach ſich gegen die 
Neuerungen, beſonders gegen das Juſtitut der 
einjährigen Freiwilligen aus, mit denen nichts au- 
zufangen 12 


Januar. Die Nationalverſamm⸗ 


lung fuhr in Berat ung des Maire⸗Geſetzes fort. 


u einer längeren Discuſſion führte ein von der 
inken eingebrachtes Amendement, wonach die Re⸗ 


fer 


haufens zu feiern, der das Andenken auf fpüter: 

Geſchlechter fortpflanzen ſoll. Der Cairn für den 
Ders von Edinburg wird auf dem Hügel 1 
im G ii, Walde, gerade dem Schlofi 


zelne alten ſein ſoll, die Maires aus der 
Zahl der Municipalräthe zu wählen. Der Herzog 
von Broglie ſprach ſich gegen dieſes Amendement 
aus und hob hervor, man müſſe eine Inſtitution 
war, welche hinreichende Garantien für die con⸗ 
ervativen Intereſſen biete und die Heilung der 
vorhandenen Schäden ſich ur fein laſſe; die 


über, geſetzt und ſoll einen Steinhau en 
22 Fuß Höhe, am Boden mit 15 Fuß Durchmeſſer, 
bilden. Am Abende des Hochzeitskages foll auf 
dem ee ein rieſenhaftes Freuden⸗ 
feuer angezündet werden. N 
London, 17. Jan. In Folge des Ausb 

der Cholera in Rotterdam werden alle Prove⸗ 
nienzen von dort in England der Quarantäne un⸗ 
terzogen. — Die engliſchen Kriegsſchiffe an der 
Goldküſte haben Befehl erhalten, ſich nach dem 
Cap zu begeben, weil im Natallande Unruhen aus⸗ 
gebrochen ſind. er 3 2 


Nußlaud. nr 

In Südweſt⸗Rußland ſind Raub⸗ nnd 
Mordanfälle ſeit — Zeit ſo ſehr an der 
Tagesordnung, daß die Sicherheit der Perſon unn 
des Eigenthums allgemein bedroht erſcheint. In 
der Regel werden die räuberiſchen Ueberfälle des 
e und am meiſten ſind ihnen die 
Edelhöfe ausgeſetzt. Einem des Nachts von einer 
Räuberbande in ſeiner Wohnung überfallenen 
Gutsbeſitzer Tolkacz wurden von den Unmenſchen 


gegenwärtigen Mittel hätten ſich als unzureichend 
erwieſen. Broglie ruft für ſeine Behauptung 
Thiers zum Zeugen auf und erklärt, es bedürfe 
eines ganzen, nicht eines halben Heilmittels, wie 
ein ſolches mit dem Amendement . e 
werde. Das Amendement wird darauf mit 343 
gegen 329 Stimmen abgelehnt. — Bei Beginn 
der Sitzung wurden die Miniſter Herzog v. Broglie 
und Herzog von Decazes vielfach von Abgeoͤrd⸗ 
neten aufgeſucht und über die von den Zeitungen 
veröffentlichten Artikel betreffs der Beziehungen 
a = zu Deutſchland und Italien befragt. 
Die Miniſter gaben beruhigende Antworten und 
verſicherten, die Beziehungen zu Deutſchland und 
Italien kim vorzüglich und gäben zu keinerlei 
Beſorgniſſen Veranlaffung. Ba 

Baron Bourgoing iſt nach St. Peters⸗ 
burg abgereiſt, um 1. 55 eines neuen Handel 
vertrages zwiſchen Rußland und Benuteeieh 2) 


verhandeln. ; * . T.) nacheinander Ohren und Naſe abgeſchnitten und 
Oran, 16. Jan. Die franzöſiſche Panzerfre⸗ dann die Augen ausgeſtochen. Der Verſtümmelte 
atte „Savoie“ hat in dem Hafen von Mers⸗el⸗ 8 


endete ſein Leben unter den gräßlichſten Sch 

zen. Auf eben ſo grauſame Weiſe wurde der Ber 
ſitzer des Gutes Felſztn von Räubern ermordet 
und darauf das Schloß vollſtändig ausgeplündert. 
In manchen Kreiſen Wolhynien's, namentlich in 
den Kreiſen Owruk und Sitomir, werden die 
Raubmorde ſogar am hellen Tage ausgeführt. 
Auch im Kreiſe Kamienice in Podolien find zahl⸗ 
reiche Raubmorde verübt worden. Die das Land 
durchziehenden Räuberbanden find zahleeich, gut 
dewaffuet und wohl organiſirt. Mauche zählen 8 
bis 12 Mitglieder und führen Pferdegeſpanne mit 
ſich, auf denen ſie das geraubte Gut ſchnell weg⸗ 
ſchaffen und in Sicherheit bringen. Die Wach⸗ 
ſamkeit der im ganzen Lande alarmirten Polizek 
gat ſich bis jetzt erfolglos erwieſen. 2 
— Die ruſſiſche Negierung hat den 1857 mit 
Frankreich abgeſchloſſenen Handelsvertrag zum 
1/13. März d. J. gekündigt. Ueber den Abflug 


ebir Station genommen; das Transportſchiff 
„Ardeche“, welches Morgens abgeſegelt war, um 
die Flüchtlinge nach dem Fort 15 nicht wie 
früher gemeldet nach Algier, überzuführen, iſt in 
den Hafen von Mers⸗el⸗Kebir zurückgekehrt. An 
Bord deſſelben befanden ſich Contreras und ſein 
Generglſtabschef Ferrey, welche in dem neuen 
Schloſſe von Oran, der en des Divifions- 
generals, internirt werden ſollen. Der Admiral 
der Aufſtändiſchen, Conſtantini, und der Sohn von 
Galvez ſind in das Militärhospital von Oran ge⸗ 
bracht worden; der letztere iſt ernſtlich verwundet. 
Galvez wird im Fort St. Gregoire bei Oran in 
Verwahrſam gehalten. Die „Numancia“ ſoll mor⸗ 
gen dem ſpaniſchen Admiral Chicarro übergeben 
werden, falls nicht Contreordre eintrifft. Die Ga⸗ 
leerenſträflinge werden an Spanien aus 4 275 
werden. (W. T. 


| 


eines neuen Vertrags wird verhandelt. 
Amerika. 

Newyork, 3. Jan. Der Farmerverein, 
welcher ſich politiſch bereits bemerkbar zu machen 
Gelegenheit hatte und wohl bald noch mehr von 
ſich reden machen wird, zählt nach dem von der 
Waſhingtoner Nationalloge veröffentlichten Berichte 
697,275, darunter etwa 350,000 politiſch imm⸗ 
berechtigte Mitglieder. Der Bericht iſt vom 16. 
Dezember datirt, und damals 5 es bereits 9207 
Zweiglogen. Wie ſchnell die Bewegung Anhänger 
ewinnt, geht am beſten daraus hervor, daß in der 
Woche unmittelbar vor dem 16. Dezember 218 
neue Logen entjtanden- find, fe 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Angekommen 3 Uhr Nachmittags. — 

Verijailles, 19. Jau. Die Re Wa, be- 

ſchloß 1 nach die Aufhebung des 
| I. _ 


Portugal. 

Liſſabon, 16. Jan. Hier eingetroffenen Nach 
richten zufolge iſt in Buenos⸗Ayres die Cho- 
lera ausgebrochen. Alle von dort ankommenden 
Schiffe werden in den portugieſiſchen Häfen einer 
Quarantäne unterzogen. (W. T.) 

panien. 

Die franzöſiſche 1 55. hat ſich bekannt⸗ 
lich bereit erklärt, nicht nur die „Numancia“, ſondern 
auch die Galeerenſträflinge an die ſpaniſche Re⸗ 

ierung auszuliefern, dagegen die übrigen Ankömm⸗ 
lin e als rein politiſche Verbrecher von der Ueber⸗ 
gabe auszuſchließeu. Die ſpaniſche Regierung will 
jedoch auch den General Contreras und die car⸗ 
tageniſche Junta als gemeine Verbrecher ausge⸗ 
liefert haben. In dieſem Falle aber muß fie, ehe 
Frankreich dem Verlangen nachkäme, wohl die be- 
treffenden Nachweiſe der begangenen gemeinen Ver⸗ 
brechen, als unterſchieden von den politiſchen, bei⸗ 
bringen 2 3 = 


des Stadtrat waren an pitze der Er 
Freiwilligen der Republik. Sie verſchanzten fid| 
in geeigneten Gebäuden. Der General⸗Capitän 
Burgos verſuchte eine Verſöhnun anzubahnen, 
aber vergeblich. Am 4. um 1 Uhr 1 
fiel der erſte Schuß, die Freiwilligen ſchlugen ſich 
wüthend. Von den Häuſern aus ſchoſſen ſie auf 
die zwölf Geſchütze, welche aufgeſtellt waren. Die 
Artilleriſten antworteten und durchlöcherten mit 
ihren Kugeln die Häuſer, in denen jene ſich ver 
ſchanzt hatten. Drei Stunden lang dauerte der 
furchtbare Kampf. Die Soldaten nahmen mehrere 
Barrikaden mit dem een Um 5 Uhr war 
der Kampf zu Ende, die Freiwilligen waren zer⸗ 
ſtreut, nachdem fie 131 Verwundete und 40 Todte 
auf dem Rent latze gelaſſen. 27 Soldaten waren 
verwundet, 2 fülere der Artillerie und 9 Mann 
todt. Mau lie den Freiwilligen eine Arien 
Friſt zur Ablieferung der Waffen, widrigenfalls 
ſie als Rebellen behandelt würden. Die Stadt iſt 
ſtill wie ein Grab, alle ſtrategiſchen Punkte ſind 
militäriſch beſetzt. 


Danzig, 19. Januar. 
Es wird uns gemeldet, daß im Publi 
vielfach die Meinung verbreitet ſei, bei den 
engern Wahlen zum Reichstage könnten 1 
dieſenigen ſich betheiligen, welche bei der erſten 
Baht geſtimmt haben. Wir machen darauf auf⸗ 6 
merkſam, daß bei der engern Wahl jeder Wähler 
ſeine Stimme abgeben kann, der überhaupt in 
die Wählerliſten eingetragen iſt, möge er 
bei der erſten Wahl geſtimmt haben oder nicht. 
Das hieſige Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht hat 
die Verhaftung faſt 1 Arbeiter in 
Artſchau und Borrenſchin, 25 au der Zahl, 
wegen der am 10. d. M. im Wahllokale zu Rex in 
bei Gelegenheit der Wahl zum deutſchen Reichs⸗ 1 
tage n Exceſſe angeordnet. 75 
* Bei dem geftigen Krönungs⸗ und Ordensfeſte 
aben u. A. noch Auszeichnungen erhalten: Den Rothen 
dlerorden 2. Kl. mit Eichenlaub und Schwertern am 
Ringe: Frhr. v. Barnekow I. Gen.⸗Maſor und 
Commandeur der 2. Cav.⸗Brigade; Gen, Maſor 
ig. Den R. 
al. Walther 


v., Memerty, Commandant von D 
5 Adlerorden 2. Kl. mit Eichenlaub: Gen.⸗Maf. 

Rom, 16. Jan. Das „Giornale di Roma“ v. Monbary, Commandeur der 2. Inf ⸗Brigade. 
beſtätigt die Authenticität der Bulle über die | Den R. Adlerorden 3. Kl. mit Schleife u. Schw 
Papſtwahl. Dieſelbe ſei im Weſen, wenn auch [am Ringe: Capitän z. See Batſch, Chef des Stabes 
nicht der Form nach correct. Sie wurde Ende ver nmivalität;, Obere v; Qanitein, cone 
1870 redigirt, aber nur den Cardinälen Patrici Bert Rat “ ahl n St latt: 
und Mattei ſowie Antonelli mitgetheilt. Der Text] Neg. No. 45; Frhr. v. Rofenberg, Di * 
ſcheint ſich ſpäter unter den Papieren des im Oc⸗ an Dadıschren, Marienwerder. Den R. Adler? 
tober 1870 verſtorbenen Cardinals Mattei vorge: orden 3, Kl. mit der Schleife: . Pauer Ewe zu 
funden zu RR und iſt dann EN te 1 89 en Graner an x Rt he; Comm. 

l. einiger⸗ Bro N aar zu 
gerather ehhalb habe man die Bulle einiger Gumbinnen; Über d. Legat, Comm. v. 2. Ofter 
Greu.⸗NReg. No. 3; Regierungs⸗Präſident v. Putte 

kammer au umbinnen; Ober⸗Regierungsrath v. 
Saltzwedel au Danzig. Den N. Adlerorden 4. RL: 
Kreis ee Ammon zu Schlochau; Superintendent 


talien 


5 
ür 


Annede zu Conſtz: Baukdirecter Büdling zu Elbing; 
r Dr. Friedländer Mu ind iter ulsbef. 
annemann zu Alt⸗Paleſchken, Kr. Berent; bellge 
ium herrſche. tomögetichtönati Hilſcher zu Bromberg; Diſtricte 
Thalſa e für das zommiſſarius Janke 1. zu Okollo, Kr. Bromberg: 


ärtliche Verhältui 
ſranzöſiſchen Geiſtli 


ius IX. und der Kreisger.⸗Director Krauſe zu Stallupz 
hen Der Papſt pflegt alljährlich um di 


a. D. Krauſe⸗Gr. Tauerlauken, Kr Memel; Landrath 


nen; Rittmeiſter b 


Kuhn zu Fiſ : Staatsanw. v. Loſſow 4 
eihnachtszeit aus allen Welttheilen eine Menge Yeg Rath eber 155 Bromberg: Ne 


Geſchenke zu erhalten, darunter auch Eßwaaren 
und feine Weine, die er unmöglich alle ſelbſt ver⸗ 
tilgen kann. Den großen und beſten Theil davon 

at er in dieſem Jahre dem franzöſiſchen Prieſter⸗ 
ot ukommen laſſen, worüber daſelbſt natür⸗ 
licherweiſe großer Nabel herrſchte. 


gland. f 

London, 16. Januar. Durch den geſtern 
früh erfolgten Tod des Biſchofs von Cloyne, Dr. 
Keane, hat die 70 155 irche in Irland einen 
empfindlichen Verluſt tt eane genoß 


b. Fan Nane zu 
a, d. Kunſt⸗Akavemie zu 
Rathte au Bronce Rau 
denz; Reg.⸗Rath v. Röbel zu Gumbinnen; Polizei⸗ 
rath S wo 5 Danzig; Landrath v. Spieß ⸗ 
Pittehnen, Kr. Mohrungen; Steuer⸗Inſpector Suaſius 
u Marienburg; Schulrath Tyrol Au Gumbi i 
Den Kronenorden 2. Cl.: Zollvereins⸗ ennmactigter 
Frhr. v. Aufſeß zu Königsberg, Den Kronenorden 
4. Cl.: Gutsbeſ. Büttler⸗Drusken, Kr, Stallupönen; 
Landſchaftsrath v. Buffe⸗Latkowo, Kr. Inowraclom; 
ortiſications⸗Seeretär Elaußen zu 1 
Rathsherr Goldfarb zu Pr. e Nitterguts⸗ 
beſitzer Haa 1 „Falkenau, Kr. Rofen erg; Deichhaupt⸗ 
mann und Oberſchulze Mix⸗ ih; Sta 3 
Dr. Rohde beim Nr. Jäger⸗Bat. Nr. 1: 
beſ. Nüß ⸗Rüßhof, Kr. Pr. Stargardt; S 
Dr. Schmidt zu Graudenz; (Südbahn) Dire 
e ee 
entzel zu Pieke Marienburg. 
der Juhaber des Hohenzoll.⸗Hausordens: — 


m“ 
4 


au. Prof, Piotrowski 
Köni 5 Bankdirector 
uter zu Grau⸗ 


erlitten. 
namentlich unter der ländlichen Bevölkerung ſeiner 
Didzefe großes Anfehen. — Im Hinblick auf die 
Ankunft des Brautpaares, welches in Petersbur 
ſeiner Trauung entgegengeht, werden in Bal⸗ 
moral und der Umgegend ſchon feſtliche Vorbe⸗ 
reitungen getroffen, Es 5 dort die Sitte 
jede Hochzeit eines engliſchen Königskindes durch 
Errichtung eines Cairn oder monumentalen Stein⸗ 


— — — — — — 


 Klibier u W Präcentor Giehing u] Ortelsburg ernannt worden. — Der Rechtsanwalt und 
Nd juten, Kr. Tilſit Lehrer Hammer zu Gr. Krebs, Notar, Juſtizrath Brauer in Deutſch⸗Croue iſt an das 
N Marienwerder. Das Allgemeine mene 1 
j 


Dem Abgeordneten für den Wahlkreis Stras⸗ 
burg, Rechtsanwalt Kallenbach, haben die Mit⸗ 
Aueh der Breslauer Beamten⸗Reſſource, ſowie eine 

uzahl von anderen Breslauer Beamten, wie wir der 
„Schl. Z.“ entnehmen, auf telegraphiſchem Wege für 
die warme Vertretung der Jutereſſen derſelben, bei 
Gelegenheit der Debatte über den von dem Abgeord⸗ 
neten Hagen eingebrachten Geſetzentwurf, betreffend 
die Herm wih der Beamten zur Communalſteuer 
nach dem vollen Betrage ihres Gehaltes, ihren Dank 


Königsberg, 18. Jan. In No. 264 der K. H. Z., 
buht ire befa K. K- 
entuommener Artikel, worin über ſchadhafte, fe 


1885 117, do. 5% fundirte 112%, 5% Bonds 

— 1887 11776, Ert 49, Central⸗Pacific 964. 
Sia Ang des Goldagios 11%, niedrigſte 
11. — Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 
16, do. in New⸗Orleans 16%, Petroleum in Nero⸗ 
ork 13 ½, bo, in Philadelphia 13% Mehl 7. 100. 
Rocher Frühjahrsweizen ID. 690., Kaffee 25%, Zucker 8. 
Getreidefracht 12. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 19. Januar. 
Weizen loco matt, der Tonne von 200088. 
55 laſig u. weiß 132-13324, 93-95 Br. 


Kreisgericht in? erlin, mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
ſitzes in Charlottenburg, und der Rechtsanwalt und 
Notar Dr. Ottmann bei dem Appellationsgericht in 
Bromberg an das Kreisgericht in Wriezen, mit An⸗ 
weiſung ſeines rden finde in Freienwalde, verſetzt 
worden. — Geſtorben ſind: der Kreisgerichts⸗Director 
Konfchel in Röſſel, der Rechtsanwalt und Notar, 
Juſtizrath Kaempffert in Tilſit, und der Rechts⸗ 
anwalt und Notar Raue iu Löbau. 

*Der Rekrut vom 33. Daa t dem angeblich 
die Ohrmuſchel in der Hopfingaſſe aßgeiehnitten fein 
ſollte, und der in voriger Woche deſertirte, hatte 
ſic ganz gemüthlich in eine maſuriſche Heimath be⸗ 
geben und dort bei dem Bezirksfeldwebel des Kreiſes 

emeldet. Als ihn dieſer fragte, ob er auch einen 
rlaubspaß habe, antwortete er verneinend, wurde 
dann ſofort inhaftirt und hierher transportirt. Es iſt 
gegen ihn bereits die militär erichtlicheUnterſuchung wegen 
Selbſtverſtümmelung und Jene win 
Wegen des erſteren Verbre 


inder 1. atroſen⸗Diviſton; Garniſonküſter Höppner 
orn; Stadt- u. Kreisgexichts botenmeiſter Jaquer 
anzig; Prov Steuer ⸗Directionsbote Knapp zu 


ochbunt. 129-1327 89-92 % Br. 
ellbunt 1281306. 88-91 % Br. 081-898. 
unt 126-130. 86-90 % Br. bezahlt. 
roth. . 128-13042.83-86 Dr. 
ordinär . 120-1984, 78.83 & Br.) 
Negulirungspreis 12632, bunt lieferbar 86% 95 5 
Auf 8 für 12624, bunt er April⸗Mai 
87%, & Br., 87 Gd., er Mai- Juni 87 


wenig mehr haltbare Stellen des für die Fußgänger 
arien⸗ 


rompeter Wille im 
; r. 1; Chauſſeegeld⸗Erheber 
Zimmermann zu Alkkirch, Kr. Oſterode. 
— Die nunmehr in Kraft getretene neue Kreis⸗ 
Ordnung hat eine nn neuer Behörden in's Leben 
9579 deren wichtigſten folgende ſind: 1) die Amts⸗ 
|: dor teher, welche in der Hauptſache die Geſchäfte | h 
der bisherigen Local e übernommen 
haben: 2) die Kreisausſchüſſe, welche auf dem Ge⸗ 
biete der Kreis⸗ und Orts⸗Gemeinde⸗Verwaltung einen 
erheblichen Theil der bisherigen Gejchäfte der Bezirks⸗ 
Regierungen und der Landräthe überkommen haben ; 
die Verwaltungs gerichte, die in den von den 
Freisausſchüſſen reſſortirenden Geſchäften in zweiter 
Bien 1 ech Entſcheidungen zu treffen haben. 
| ieſenigen Geſchäfte der öffentlichen Verwaltung, 
welche * Kreisausſchüſſe übergehen, ſind ſehr 


durch den 
ſtrafrechtliche Verfol 
Ztg.“ Dr. Rösler ach 
dieſe . vor d 
Gerichts ho 


r* die Direction der Oſtbahn in der öffentli 
Meinung herabzuſetzen, da fie ihr eine Pflichtverletzung 
fach e Er nahm aber auch an, daß dieſe That⸗ 


Brief. 
er [Roggen loco ermattend, der Tonne von 20008 
12077. 61% und 622 & 
A eg 2 12022. lieferbar 61 % 
Auf Lieferung April⸗Mai 59% & Br. 
Gerſte loco der Tonne von 2000 6 große 11044. 
62 , kleine 10324, 54 . i 
Erbfen loco Yr Tonne von 2000 6. weiße Koch⸗ 
Spit rns 1 f. 0000 . bite 1% 4 
1 ; . iritus loco „ iter 
Str.-G. zur Seite. Danach find kadelnde Urtheile, x Wechſel⸗ 73 Fondscourſe. Amſterdam, 10 
welche zur rg berechtigter Intereſſen A| Tage 141% Gd, do. 2 Monat 141 d. 3% 
aflos, wenn nicht das Vorhandenſein] Preußiſche Staatsſchuldſcheine 91% Gd. 3% % Weſt⸗ 
preußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftl. 827, Br., 82 / 
em., 4½ % bo. do. 100% Br. 8. Danziger Ver⸗ 
ſſcherungs⸗Ge ellſch. „Gedania“ 95 Br. 5% Danziger 
1 — andbriefe 98 ½ Br. 5% Pommerſche 
ypotheken⸗ 


aben wollte. Verſchiedene Anzeichen ee aber 

at, um vom 
Militär loszukommen Er hatte, fih kurz vor feiner 
en zum Militär in ſeinem heimathlichen 
polni 


aus den 
mannigfaltig und beziehen ſich auf das ebiet der geht. Eine 
Kreisverwaltung, auf das der Amts⸗ beziehungsweiſe 
Polizei⸗Verwaltung, darunter auch Berufungen gegen 
polizeiliche Verfügungen und executiviſche Anordnun⸗ 
5 der Amts⸗ und 8⸗Vorſteher, jo wie der ſtädti⸗ 


ndbriefe 98 Br. 5% Marienburger 
iegelei⸗ und Thon⸗Waaaren Fab 98 Brief. 
Dias Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 19. Jannar 1874. 
Getreide⸗Borſe. Wetter: trübe und naßkalt. 
Wind: Welt. 2 3 

Weizen loco war heute etwas reichlicher zugeführt, 
und blieben die Käufer bemüht, Preiſe zu drücken; 
als ihnen ſolches gelungen war, konnten 500 Tonnen 
placirt werden. Anregung von außerhalb fehlte 
gänzlich. Bezahlt iſt für Sommer⸗ 130% 84 
A, roth 11884, 80 , 119/20, 127/884. 83% , 
131. 35% , blauſpitzig 12444. 31%, 82% %, bunt 
"1 120/184, 82% N, 122/367. 83 &, 1278, 13082, beſetzt 
83%, 85 ½ , hellbunt 1224. 85 , 124/584. 85%, 
35% A, 129% 87 J, hochbunt und glaſig 128/982. 
88 ½ &, 129%. 89 N, 128, 130 KL. 89 ½, 90 N., weiß 
13%. 87 N, 1277“. 88, 89 &, 127/880. 90 M, 
51151½ 91 % ver Tonne. Termine nicht gehandelt, 
19624. April⸗RMai 87½ I Brief, 87 A Geld, Mair 
Juni a „ Br. Regulirungspreis 1268. bunt 
861% 

Roggen loco unverändert. Schluß matter. 1208. 
mit 62, 61%, 9 er Tonne bezahlt Termine ſtill. 
12088, April⸗Mai 59% . Brief. Regulirungspreis 
1208. 61 . — Gerſte loco unverändert, kleine 10382, 
54 &, große 1108.62 % der Tonne. — Erbſen loco 
gefragt; Futter⸗ 51 , Koch⸗ 54% A dir Tonne bez. 
— Bohnen loco brachten 52% A er Tonne.— Spi⸗ 
ritus loco zu 199 % der 10,000 Liter % verkauft. 8 
... ͤ K..... = 


be r 3 Woch 

nigsberg, 17. 0 iritus. ochen⸗ 
Bericht 5. Borlafins u. Grothe.) Spiritus gewann 
durch höhere Berliner Notirungen von Neuem im 
Werthe und können wir eine Preisbeſſerung von ca. 
265 pro 100 Liter notiren. — Die Feſtigkeit des 
Marktes fand einen lebhaften Ausdruck in dem ſehr 
umfangreichen Terminhaudel. Es wurden namentlich 


und 
W aer groben Poſten gehand 
ei Januar 201% AR, 


en Polizeiverwalter, Umwandlung der von den Be⸗ 
örden des Kreiſes endgilti Espen Fe Geldbußen in 
aft, die Beſchlußfaſſung über den Erlaß kreispolizei⸗ 
cher Verordnungen. Eine weitere Wirkſamkeit erſtreckt 
| fte auf die . Angelegenheiten, auf 
eitige Wegebauſachen, auf feldpolizeiliche und ge⸗ 
werbepolizeiliche Angelegenheiten, bei letzteren auch auf 
Anträge wegen Genehmigung zur Errichtung oder Ver⸗ 
änderung gewerblicher Anlagen der näher an 
Art, auß träge wegen Ertheilung von Conceſſionen 
zum Betriebe der Gaſt⸗ und 3 wie 
Fon Kleinhandel mit Getränken; Zurücknahme von 
5 neeſſtonen der vorbezeichneten Art. In Anſiedelungs⸗ 


— Nauiokat, der Todtſchläger des Hoteliers Dreyer, 
wurde, nachdem ſeine Nichtigkeitsbeſchwerde gegen das 
Schwurgericht als unbegründet zurückgewieſen worden, 
am 15. d. Mts. nach dem Zuchthauſe übergeführt. 


Vermiſchtes. 


Art - E 
auf einem Ben inzu. Dieſer hörte, wie Brillowski „ Der Hofſchauſpieler Otto dehfeld, der ei 


35 R an ſich und verfolgte die Räuber. Er traf fie 
im A en Kruge zu Schidlitz und forderte von 


es 
werden, die alte Gewohnheit 1 be del zu machen, 
ihnen die 


weshalb im Anfange immer noch die früher zuſtändig 
geweſenen Behörden angegangen werden. 


— Vom Cultusmimiſter iſt Nan eine Ver⸗ 


Unter allgemeinem 7 11 Einer von einer 
⸗„ Mahl⸗ 


ſprach dies auch, 110 ſich aber auf das Pferd und 
au wurde er verhaftet. Um den 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


wu bene beim dee Geschworenen 2 Sammel 9° Berlin, 10. Jauugr. Angekommen Abends 51 Uhr. 
An⸗ Erg. v. 7. Cr. v. 17. 


„ 


ufig in einer Schmiede einftellte, dann mit einem 
Gepäckträger in Säcken abholte und in der Stadt ver⸗ 
kaufte. Derſelbe wurde am Abende, als er die leere 
Kiepe abholte, um auch ſie zu verkaufen, von 1 
dem Beſtohlenen angehalten und darauf arretirt. — Creditactien 248%, Franzoſen 347, Lombarden 167%, 
Die 15 Jahre alte Bertha Karraſch ſtabl vorgeſtern] Silberrente 65%, Bankactien 1039, Provinzial 
von einem Fleiſcherladen am Altſt. Graben ein Stück Disconto⸗Geſellſchaft 88 / Gd. Sehr feſt. 
Fleiſch, wurde aber dabei ergriffen und verhaftet. _ Amſterdam, 17. Januar. [Getreidemarkt.] 
Ferner wurde der Arbeiter Lemke, eine als Raufbold](Schlußbericht) Weizen Je März 395, Je, Mai 
bekannte b An e deshalb verhaftet, 770 er — 386, 8 October 368. — Roggen er Mai 237 ½. 
Sonnaben end einen andern Arbeiter ohne jede ondon, 17, Januar. luß⸗ 8 2 
Beranlafjung mit einer Bleikugel ſo erheblich am] ſols 92%. 5 gl 25 the ee 
Kopfe verletzte, daß deſſen Aufnahme im Krankenhaufe | 146. 5 Ruſſen de 1871 97. 5% Ruſſen de 1872 
erfolgen mußte. f 96K. Silber 59%,, Türkiſche Anleihe de 1865 407%. 
1 der Nacht von Freitag zu Sonnabend Türken de 1869 53. 6% Bereinigt. Staaten 
brannte die Scheune des Hofbeſitzers Spee Schmer⸗ & 1882 105%. Oeſterreichiſche Silberrente 64%. 
Feen cs Papierrente — — In die Bank 
en heute 10,000 ur Sterl. — 6 ungari⸗ 
rämie. — Platzdiskont 


8 8 
Liverpool, 17. Jan. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für 2 eculation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 8% 
middling amerikaniſche 8%, fair Dhollerah 5%, middl. 
557 Dhollerah 47%, good middl. Dhollerah 4½, middl. 
hollerah 4½, fair Bengal 4%, fair bach 5%, 
new fair Oomra 5%, good far Oomra 6%, fair 
Madras 5%, fair Pernam 896, fair Smyrna 7, 
fair Egyptian 9%... — Matt. Schwimmende voll 


Pr. 4 conſ. 1058 8|1055/ ; 
Fondsbörſe: Schwach. 


Frankfurt a. M., 17, Jan. Effecten⸗ Societät. 


Walen, Pr. Staats sch. 92 | 92 1 Ink 
. erichtsho e wegen Straßenraubes i 2 Ma f 

durch andere von der Regierung als geullgend erachtete] Straßenraubes und Diehſte [8 nz v. Suzi We 5 = nt 2 105 180% 5% Mea Jun 217 n age 
Perſonen ertheilt wird. Is. genügend qualificirt 7 uf 5 Jahre 1 Monat Zuchthaus, gegen Broſowski] Rogg. beſſer do. 5 — do Das 10 10000 & Tralles ohne Paß. 
dieſen Unterricht ſollen insbeſondere ordinirte katholiſche] auf 1 Jahr Gefängniß. rt 9 92% 15 % Stettin, 17. Januar. Weizen der Frübſahr 86%. 
Geiſtliche und geprüfte Lehrer angeſehen werdeu. * Traject über die 2 5 Nach der (Mai 63¼ 63 Framoſen a 196 197% Roggen Nr Januar 61/1, der i jahr 61½, Ye 

Die Reichs⸗Poſtanſtalten find durch eine allge- | auf dem K. Oſtbahnhofe aus ehängten Tafel.] Terespol⸗ ai⸗Juni 630% 62%/8] Rumänier 37½¼ 368/ Mai-Juni 61. — Rüböl 100 1 2 Yr Januar 
meine Kein der oberften Reichs⸗Poſtbehörde] Culm bei Tag und Dad per Kahn Warlubien⸗ Petroleum Neue fran 5% u. 92% 9265 18, der Frühjahr 19%, Jer Herbſt 20%. — Spiritus 
wiederholt aufgefordert worden, unförmlich große] Graudenz unterbrochen. Czerwinsk⸗Marienwerder un⸗] Januar Defter. Grebitanfl.| 140 14 15,8 loco 20%, er Januar⸗ Februar 20%, der Frühjahr 
Gegenſtände zur n nicht anzunehmen] terbrochen. ö der 200%. 9% 94%4 zürten 6%) 40% 41/821, Yr Mai-Juni 21 bez. 
und fi in dieſer blehnung „au t durch die Anord⸗ p ** [Poli eiliches.] Der bereits wegen Dieb: | Mitnät Ap-Mail 20%, 20/6 Def. Silberrente 6506 65% 
ung beirren zu laſſen, daß für ſogenantes Sperrgut] ſtahls beſtrafte obdachloſe Arbeiter Lauff stahl am] Spiritus Ruff. Banknoten 92 |. 92/8 Eiſen, Kohlen und Metalle. 
J))! 
3 förderu r nicht geeigneten | dem Holzmarkte eine voll Kartoffeln, di 5 Mai . ＋— = 2 ; 
Sendungen ende ee ben len m orbmumgse Aung 5 t EL BIT 10] Marne: u 6.20% [und engliſches 5 Gr Per 50 Kilogr. — Eifen⸗ 


4½%—4½ Re, Keſſelbleche 6 — 6 und dünne 
Bleche 7 —1 7— 5 der 50 lee. in aräkeren Poſten. 
orten 30½—31½ 3 Yr 50 Kilo⸗ 


und prima Lammzinn 41—411. 8 777 50 Filogr, 
n . ; ie dent et 
a Partien 9% &, geringere ſch iche Sorten 


— % N Ir 50 Kilogr. weniger. — Blei: Tarno⸗ 
wiger, Harzer und ſichſiſches 8—8½ A der 50 aaliſche 
e 


weſens hat ſich als nothwendig herausgeftellt, künftig 
die Reviſionen nur unier Zuziehung von Sachver⸗ 
ſtändigen ausführen zu laſſen. Es ist 1 7 2. 
ordnet, daß in denjenigen Orten, wo Eichämter be⸗ 
tehen, die en unbedingt zu den polizeilichen 

en ſind; ebenſo ſoll dies auch an 


eviſtonen zuzuzie 
Gren Feen wo es nicht auf beſondere 
0 


denjenigen 
Schwierigkeiten jtö 
aufwand verknüpft iſt. 

Vor Kurzem wurde in einer Aal dit an unſere 
Zeitung angefragt, welches Schickſal die Petition 
ar die im vergangenen Sommer von einer Anzahl 


er mit einem erheblichen Koſten⸗ 


e 


Wolle. 
Breslau, 16, Jan. (B. u. H.) Es gewinnt 
immer mehr den alen 8 daß mit dem Eintritt in 
das neue Jahr unſer ollhandel feine Lage verbeſſert 
hat. Wenigſtens laſſen die fortdauernden, überraſchend 
großen Umſätze einen ſehr ſtarken Bedarf bei ge⸗ 
ringen Vorräthen Seitens der Conſumenten ſchließen. 
Innerhalb der letzten acht Tage ſind abermals gegen 
1500 Ctr. aus dem Markte genommen worden und 
f 


ieſiger Bürger an die Direction der Berlin⸗Stettiner 


. auf dem Bahnhof Sn ee iſt. 
ale uns mitgetheilt wird, iſt auf dieſe Petition bereits 
ergangen. Die Direction hat ſich begnügt, 
vente, leichfalls Abend en des 
fründeiſen Dandelsminiſter' vom Il. März. 
binst f } & inswilchen r. Achenbach die Leitung 


riums übernommen bat, wäre bei waren die Käufer ſächſiſche Fabrikanten und Kämmer, 


o, wie 6 en che und franzöſiſche Commiſſionäre. 

ür die Rhein⸗Provinz ſind nur kleine Partien mittel⸗ 
feiner Einſchuren von 70—76 , ſowie Gerberwollen 
von 46 — 50 „ bezogen worden, während Odeſſaer 
Kunſtwäſchen ca. 81 Aue ungariſche Rückenwäſchen 
58—64 holten. Die Preiſe ſind einſtweilen un⸗ 
——. geblieben, dürften jedoch allmählich etwas 
anziehen. 


ſcheinlich 85 u. Beſcheid zu erwarten 
Luſtſpiel * eine von 

wiederholt gegeben ohannes (v. Solm), 
Fr. Negenda 9 Anerken führten ihre Partien 


recht geſchickt dur 
Durſtllang der 


ſtrafbare Stellen gefunden, und iſt die erhalb die 

gerichtliche Verne i 

worden, welche, da Herr v. d Marwitz wegen Alterd- 

ſchwäche im Gerichte nicht erſcheinen kann, in ſeinem 

Palais ftattfinden wird. Mau will erſt die Unter⸗ 

zeichner Oui Adreſſe erfahren. (G.) 
r. Culm, 18. Januar. In der am 15. d. M. 


Ad ſtattgefundenen Stadtverordneten⸗Si 
. r. yo neten⸗Sitzung wurde von 87 7 = 
ea ö. A e en Ton. yonnes als ver Verfügung der K. Regierung, die eine Anleihe 193, 47%, Italieniſche 5% Rente 59, 20. Itcalieniſche Neufahrwaſſer⸗ fr Sn Wind: W. 
en hen ri a den ſich Se Mer Poſſe: aus dem Reichsindglidenſeuds nicht genehmigt, Kennt» | Tabaks⸗Ackien 760, 00. oſen (geft.) 740, 00, Fran⸗ Angekommen: Meſtermann, Jacob Arendt 
„Bei aus Abenteuer Bi 1 as Dora ener|niß genommen. — Wie wirzerfahren, iſt in der geheimen] zoſen neue —. Oeſterreichiſche eher —. London, Kreide. E > ; 
„Khayda verdient., rama:] Sitzung der Stadtverordneten eſchloſſen worden, die bombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 363, 75. Lombardiſche Den 19. Janngr. Wind 


SSW. 
Angelommen: Wiſchke, Artushof (SD.), Hartle⸗ 
pool, Kohlen. 
Geſegelt: Jackſon, Viatka (S. Da), London, 
etreide. 
kommend: 1 Ever. 


„ 16. J. — Waſſerſtand: 1 Fuß 4 Zoll. 

„ 40nd: h. . Petter: klasse. 
Nichts paſſirt. 

Meteorologiſche Beobachtungen. 


„Die beiden Galeerenfclaven“ wird ſich e noch 
einige Bet auf dem Repertoire erhalten. Die Darſtel⸗ 
durchweg eine löbliche. — Morgen findet ffir 
den Leiter des Theaters, Hrn. Magener, das 
Benefiz ſtatt, zu welchem mehrere neue Stücke zur 
Aufführung er werden. m 
Der Kreisgerichts⸗Rath Rödenbeck in Bill 
fallen und der Kreisrichter Fabian in Braunsberg 
ind an das e in Tilſit; der Kreisgerichts⸗ 
ath Melsbach in N arten an das Kreisgericht 
in Heidekrug, mit der Function als Dirigent der 
88 Abt Tam dieſes San e erner ber Kreis⸗ 
ichts⸗Rath Lampe in Schnei an das Kreis⸗ 
Hach Schönlanke, mit der Function als Du dent 


hieſige Bürgermeiſterſtelle nochmals und zwar mit 
einem jährlichen ne von 1200 % auszuſchreiben. 
— Bon einem Mitgliede des Aufſichtsraths der Sulmer 
Credit⸗Geſellſchaft iſt einer armen Lehrerfrau, die ihr 
ne Vermügen in 2 Actien der Culmer Credit⸗Ge⸗ 
delta, angelegt und jetzt verloren hat, der Betrag 
8975 mit 400 % und Zinſen ausgezahlt worden. — 84,00, der 
Landwehr M. wurden aus dem Dotationsfonds an 
mige 15 rleute hieſigen Kreiſes, die den letzten Krieg 
mi 52 Stegbn 296 et jet : 

S urg, 18. Jan. ieſer Tage ſpielten 
hier einige kleine Hider an der Drewenz. 15 der⸗ 


3 


bez., 31 Br. ebruar 31 bez., 31½ Br. 
Ma 33 B. 7 B. — Sieg 


der zweiten Abtheilung, verſezt. — Die Gerichts inigen Stund 

alfefloven Sanlertuer and Sternberg fe de erte, gaga em „gefunden, Möchte dieſer Un, Se September 36 Br. — Steigend. 18,12 335,2 | + 2,8 | Std, fa, trüibe, bezogen. 
˖ ˖ in Enbe d zu Kreis- glücksfall doch dazu beitragen, daß die Eltern e Newyork, 17. Jau. (S 333,82 0 Sc Pa 
richtern bei den Kreisgerichten in pe reſp.] mehr Sorgfalt auf ihre Kinder verwenden. London in Gold 40. 840, San We Rs 1 12 333,48 7 15 SSW. en 


— Zur Herbeiführung eines Kefriebigenben und 
gefegmäßigen uſtandes des Maß⸗ und Gewichts⸗ 
a 


Die Verlobung meiner füngſten Tochter 
Marie mit DIR Albert Schäpe 
0 


in Kiel beehre ich m 
Danzig. 


715) F. Brandt, Wittwe. 


hiermit anzuzeigen. 


eine Verlobung mit Fräulein Adele 
a Stromeyer, älteſten Tochter des 
Apothekers und Medieinal⸗Aſſeſſors Herrn 
Stromeyer in Hannover heehre ich mich er⸗ 


4 


gebenſt anzuzeigen. 
Hannover, im Januar 1874. 
Tottleben, 


Premier⸗Lieut. im 1. Hannoverſchen 


EHEN 
474 


Für Amtsvorsteher! 


So eben traf in unterzeichneter Buch⸗ 5 


handlung ein: 3 
Handbuch 


zum praktiſchen Gebrauch der 


Kreis⸗ u. Amtsordnung 


ſowie der Landgemeinde und Polizeiordnung 


von 
Dr. H. A. Mascher. 
Preis 3 Thlr 


Nach er bei Einſendung des Be⸗ 
(4725 


trages franco. 


L. Saunier’sche 


Buch⸗ u. Kunſthandlung 


A. Scheinert in Danzig. 


Gründl. Vorbereitung zum 


Fähnrich⸗ und Freiwilligen⸗Examen. 


4 2 — 24 
ng» * 
Dr. Emilie F ocking, 
Zahnärztin für Frauen und Kinder, 
zu ſprechen von 9 bis 3. Uhr im 
IS, Hotel du Nord, 


Nur noch wenige 
Schleswig⸗Holſtein⸗Lvoſe a 22½ 
Ziehung den 21. d. M., empfiehlt 


Aug. Froese, Brodbänkengaſſe 20, 


—Daupt-Lotterie⸗Comtsoir. 


* N 
77 ahn. und Mund-Krankheiten. 
Tahnoperationen unter Anwen, 


dung von Nitro-Oxygen-Gas schmerzlo- 
in Kniewel’s Atelier, Höiligegeistgasse 255 


Friſche Kieler Sprotten 
empfiehlt 


NR. Schwabe, 
Langenmarkt gr. Thor 


Goth. Leberkrüffelwurſt 
empfiehlt 
R. Schwabe, 


Langenmarkt, grünes Thor. 5 
Große 


geräucherte Maränen, 


heute Abend friſch aus dem Rauch, empfiehlt 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


Schneidebohnen, 
vr. Pfd. 5 


Sgr., 
Teltower Rübchen, 
ital. Maronen, 
Magdeb. Sauerkohl, 
Kieler Sprotten, 
Westfäler Cervelat- 
und Mettwurst 


empfiehlt (4737 


Magnus Bradtke. 


. Iriſche 
Kieler Sprotten, 


Gänſeleber⸗Paſteten, 
Aſtrach Perl⸗Caviar, 


Trüffel⸗Leberwurſt, 


Gothaer Cervelatwurſt! 


empfiehlt 


J. G. Amort, 


ie. Langgaſſe. 
Gotillon-Orden, 

© Gratulationskarten 
ul. Pathenbriefe, 
Schreib-, Concept- u. 
8 Postpapier, 


sowie sämmtliche 
Schreibmaterialien 


empfiehlt in größter Auswahl 


Gustav Doell, 


3 
— * 


3) Infant rie⸗Regiment No. 74. 85 


vbiger de Weer, Fischmarkt 25.4 


n Gomtoir befindet 


Se, rechnung als vortheilhafte Sparanlage, da dieselben neben der Ge- 


insetzen künstlicher Zähne, | 
sowie Behandlung sämmtl. |} 


ſſe 4, Eingan Gerberg. 


Von dem geehrten Balle 
Comits beauftragt, für di 
am 31. Januar im 
Friedr.⸗Wilhelm⸗ 

Schützenhauſe 
ſtattfindende 


ED Große 
arneval-Redoute 


die zu den Aufführun a “ 
[darin 9 — Rh ie 1 
Berlin zu beſchaffen, werde ich mich per⸗ 
ſönlich dahin begeben und erbitte mir 
gütige Privat⸗Aufträge auf Masken⸗Coſtüme 
und Domino's rechtzeitig zugehen zu laſſen. 
Charles Haby, 

Matzklauſchegaſſe 5: 

5 ür ein hieſiges Colon 
waaren: Engross Geſchaft 
wird ein routinirter Meifender 
geſucht. Gef. Adreſſen werden 


Mein ſehr reich ſortirtes 


Alfenide-Lager 


empfehle zu Gelegenheits 
aller Art 


rt. 
Julius Konicki, 
Wollwebergaſſe 14. 


Restaurant Dominikaner-Halle. 5 


Einem geehrten Publikum die aan ergebene Mittheilung, daß ich obiges 
Reſtaurant käuflich übernommen. Es toll mein eifriges Beſtreben fein, das gute 
Renomms deſſelben, voruehmlich in Bezug auf vorzügliche Küche, gute Ge: 
tränke und auſtändige Bedienung, dauernd zu erhalten. Eine reichhaltige 
Speiſekarte, warm und kalt, zu jeder n Ein vorzügliches 
Billard ya Conſtruction, ſteht den Herren Billardſpielern zur gefälligen 
Benutzung. Die Lokalitäten find neu und geſchmackvoll renovfrt. 
ein Etabliſſement dem Wohlwollen des geehrten Publikums beſtens em⸗ 
pfohlen haltend, zeichne Achtungsvoll 


Herrmann Thiel. 


unsch royal 


in 8 u. ½ Flaſchen, anerkannt vor⸗ 
zügliche Qualität, empfiehlt 

Carl Marzahn, 
3777) Langenmarkt No. 18. 


ute Petroleum - 
kauft zu höchsten Prei- 


| Her ein ganz neu gebautes ſtädtiſches Grundſtück, 
welches mit Thlr. 15000 beim Londoner Phönix 


gegen Feuersgefahr verſichert iſt, ſuchen wir zur eriten sen die Internatio- mit fpecicher Angabe bisher; 
Stelle Thlr. 8000 gegen 5% Zinſen pro Anno. Bei ger Thätiakeit unter 4215 in 
etwa nicht flüfſigem Gel e find gi Bereit Staatspapiere nale Handelsge- der Expedition dieſer Zeitung 


erbeten. 


Ein Wirthschafts-Eleve 


findet bei einem hieſigen mecklenburgiſchen 
Landwirth Stellung. Näheres in Br Kan 
d. Stg. unter 4691, 
le Martha⸗Herberge in Danzig, 
„Spendhaus 7, beherbergt erdenſf e 
Mädchen gegen ein tägliches Koſtgeld von 
24 r und verſchafſt ihnen paſſende Dienfte, 
„ Das Verwaltungs ⸗Comité. 
Yan ein hieſiges Colonial- u. Delicateß⸗ 
Geſchäft wird ein Lehrling geſucht. 
Adreſſen unter 4724 in der Expedition 


dieſer Zeitung erbeten. 
Nor dem Olivaerthor in der halben Allee 


sellsohaft ue. 37. 


Friſche Leinkuchen, 
Fabrikat ihrer Oelmühle, offerirt die 


nternationale Handelsgesellschaft 
Hundegaſſe No, 37. 


zum vollen Berliner Courſe franco Proviſion in Zahlung 


zu nehmen. 5 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank und Wechſel⸗Geſchäft. 


. ren > 


im Monat Februar kommen folgende 


Prämien-Anleihen 


ſuche einen jungen Mann moſaiſchen Glau⸗ 
bens, der jedoch tüchtiger Deſtillateur ſein 
muß, bei gutem Salair. 


0 . 8 58 m ee: aeg v. 3 — 
2 = 1 4698 arthaus. [Balkon nach der ee, Entree, Küche, au 
mit Gewinnen zur Ver loosung ® Eine Selpfehmiede wird ür alt zu laufen Stallung, zum 1. April zu vermiethen. 
Höchster Gewinn: Niedrig. Gew.: geſucht. Kluppen und Zangen dazu er⸗ 1732. in F. Fröſe. 
Braunschweiger 20-Thaler-Loose de ha wüͤnſcht. Hu 0 Moritz, Ein Platz 
5 hir. S0, hir, 21. { 1 
Finnländer 10-Thaler-Loose Rihir. 10,000, Mihir. 11. (| 1722) deer gelegen, mit großem Hof und 


Florenzer 4% 250-Franes-Loose Fres. 30,000, Fres. 250. tat zu vermieth. 
Oesterreichische 5 % 500-Gul- 

den-Loose von 1860 FI, 300,000, Fl. 600. 
Türkische 3 % 200-Freces.-Loose Fres. 300, 000, Fres. 400. 
Badische 35-Gulden-Loose Fl. 33,000, Fl 353. 


Wir empfehlen vorstehende Loose bei billigster Coursbe- 


ern iſt ſof. oder z. 
äh. Feldweg I. vie- vis der Gasanſtalt. 

ine Wohnung, beſtehend aus 23 

Zimmern nebit Zubehör, ſuche in 
der Rechtſtadt für eine einzelne Dame 
zu miethen. Adreſſen erbeten Hunde⸗ 
gaſſe 5, 1 Treppe. 4721 


Heumarkt 4, vis-a-vis dem Hohenthore, 
ſoll aus freier Hand verkauft werden. 
Es iſt eins der größten und rentabel⸗ 
ſten Hotels Danzigs, enth.: 30 verſch. 
Zimmer, groß. Hof, große Einfahrt, 
Stallungen für Pferde ꝛc, beſt aus neuen 
maſſiven Gebäuden, und wird ſehr ſtark 
freguentirt. Die Bedingungen find. fo, 
daß jeder ꝛc. Käufer ſeine Rechnung 
finden ſoll und wird. Alles Nähere 
durch R. Steinbrecher, Holzmarkt 4, 
2 Treppen. 


Zwei Beſitzungen, 


) winnchance niemals ihren Werth verlieren, 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank- und Wechsel-Geschäft, Langenmarkt 40. 


— — a ar — —ͤ—ę— Sees 
Herings-Auction. 
Donnerſtag, 22. Januar 1874, Vorm. 10 Uhr, 


Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. über: 


> Zimmer nebſt Cabinet an einen an⸗ 
ſtändigen Herrn zu vermiethen. 
An der großen Mühle 13 if die 
> Balkon ⸗Etage, 5 Zimmer ze, für 
250 Thaler We zum 1. April er. 
zu vermiethen. Näheres Schmiedegaſſe 
No. 29. G. F. A. Steiff 


legen anhaltender Hals⸗ 
je ca. 40 culm M., ſind zu verkaufen. Ge⸗ W rankheit ſehe ich mich 
bäude neu. Das Nähere bei F. Fehlauer] auf Veranlaſſung des rrn 
in Gr. Zünderfelde. „r. Lohſe genöthigt, die be- 
6 tragende Stärken, jähr., reits angekündigtrn Reeitatio⸗ 
1 ſprungfähige Bullen, 1½⸗ nen no bis auf einige Zeit 


— —— 2 


Norwegische Fetiheringe Kk Kk. K und 3:3 een So b s icio una 
iirılı 5 113 verkäuflich zu Yi Go ae 
M von vorzüglich schöner Qualität, Sens au b. Hohenstein Kopp’s 


Wein⸗ und Bier⸗Local 


Kees He No. 118. 

Heute erſtes Auftreten und Concert mei⸗ 
ner neu eingetroffenen Kapelle Bartels aus 
Böhmen. Die Geſellſchaft beſteht aus 4 
jungen Damen und einem Herrn. — Da ich 
große Koſten gehabt, wirklich eine gute Ge⸗ 
ſellſchaft zu engagiren, ſo wird das geehrte 
Publikum ſich 


ſo eben angekommen per „Veſta“, Capt. Rasmuſſen; ferner 


Schottische Tornbellies. 
Mellien. Ehrlich. 


130 kernfette Hammel 


ftehen bei ſofertiger Abnahme zum Verkauf. 
3 81 en Anfangs Februar 


ch F 
unge Maſtochſen. 
Adl. Liegen bei Liebemühl, Oſtpr., 
Eiſenbahnſtatlonen Güldenboden u. arg 
P. Sohönbeok, 


4667) 


ſelbſt von deren Leiſtung 


150 ft tte ſchwere e Minle me Bees Mae 1 fe 
Entree 2½ Sgr. 4717 


Stadt-Theater. 

Dienſtag, 20. Jan. (Abonnement susp.) 
Ee Gaſtſpiel des Fräul. Ellmen⸗ 
reich vom Königl. Hoftheater in Han⸗ 
nover: Donna „ 

Mittwoch, 21. Jan. (4. Apounem. No. 18.) 
Der fliegende Holländer. 

Donnerſtag, 22. Jan. (Abonnement susp.) 
Zweites Gaſtſpiel des Fräul. Ellmen⸗ 
reich vom Königl. Hoftheater in . 
nover: Zum erſten Male: Königin 
Chriſtine von Schweden. Trauer⸗ 

ſpiel in 5 Acten von Conrad. 

Freitag, 23. Januar. (4. Abonnem. No. 19.) 
Die Hochzeit des Figars⸗ 


Selonke's Theater. 


Hammel 


ſtehen zum Verkauf in Groß 
Kanten bei Maldeuten. 


Er 9 N er, J Jahr alt, Hit Beut⸗ 
E lergaſſe No.) zu verkaufen. 
In Borgfeld bei Carl 
Henfel ſtehen L hochtragende 
Milchkühe zum Verkauf. 
20 000 bis 25,000 Stiftgeld, auch 
. etheilt, auf ſiche e ländliche 
Beſitzungen zu begeben. Näh. Vage 


Abonnements unter 1 Bedingungen. 


ten. 


Großes Lager neuer Muſika (4740 


— — 


Die Säcke-Fabrik und Leinwand-Handlung 
A. F. Kirsten in Elbing 


liefert täglich 2000 Säcke und em fiehlt jever reellen Concurrenz die Spige bietend: 
Getreideſäcke Scheffel) von 10 Sgr. an. 
Wola (2 Centner) von 7 Sgr. an. 


No. 78, Comtoir. 4475 
it vorl. 4000 & ſuche seine Beſitzung 
M von 3 bis 4000 Morgen 3 kaufen 


Woll ärfe (3 Gentner) von 18 gr. an. oder zu pachten. Adreſſen unt. 4723 in der Dieuſtag, 20. Januar. Beneſiz für Herrn 
Salzſäcke von 2 Sgr. an. Exped. D. Big. erbeten | Ma 1 1 Zum er Mad 1 5 
Kleeſäcke, Saatſäcke, Gnanoſäcke, Knochenmehlſäcke, ‚Superphas rat eg rn are Sunge Manner ee Weiber! 
ſäcke, Gypsſäcke ü. |. w. in allen gewünſchten Größen und Qualitäten zu den billigſten uſprüchen in J Schwank. Domeſtikenſtreiche. Poffe. 


reifen. N 
Bei größeren Abſchlüſſen wird bedeutender Rabatt bewilligt und ertheilt Herr 
Emil Berenz in 5 bereitwilligſt Auskunft. ex (4196 


Vollblut: 
Stammheerde 
Gallnau 


— ́ 4 


Gais gt, 


ucht Stellung auf einem größeren 
Hute. 0 Be 


Sonnabend, den 31. Januar: 


Großer 
Masken⸗Ball. 


Eingelandt, 

Im Namen vieler Verehrer des verſtor⸗ 
benen Roderich Benedix wird die Thea⸗ 
ter⸗Direction recht augelegentlich erfucht, zu 
Gunſten der Ehren-Dotation für die Hin⸗ 
terbliebenen des Verſtorbenen eine Benefiz⸗ 
Vorſtellung geben zu wollen und dadurch 
dem löblichen Beiſpiele mehrerer deutſchen 
Bühnen⸗Directionen zu folgen 


Der Mann von Ehre 


wird dringend erſucht, die genauen Beweiſe 
für ſeine brieflichen Mittheilungen ſofort an 
Fran Wwe. Guttenſtein, Kornmarkt 38, 
in Heidelberg gelangen zu laſſen. 
Betty Bock geb. Guttenſtein. 


Anſpriſchen von ſofert oder vom J. April 
eine Stelle. Gef. 


— 


Ein ſolides 
E Elbe ſucht 


e 


12 Uhr. . 
Gallnau bei Freiſtadt Wſtpr. 


Otto Schütze. 


—— — . — m ⏑—ñæ — ͤ fſ8ẽ nn 


Mitte Name und Wohnort mir anzu⸗ 
zeigen, denn komme ich ſobald mir die 
Zeit erlaubt. Gr. R. 


— —T̃ 


— reg | Schlesw.-Holst. Lotterie 
ET ET WERE 77 de nur gut und zu ſoliden Preiſen ausgeführt.] beſtehend aus 2 Mahlmühlen u. 1 Schneide⸗ W. “ 
= Masken-GCostüme 2 Madenreth, Fabritant, Fleiſchergaſſe 88. mile ae en ae (21. San.c) IE Bf: 8294 2 
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